
S c h m i d t, I'latthes, ( Schmied-)
Bauer in l.,angheinersd.orf-Neud-orf o L6+6-59
(Großknecht in Großenborau nach 16>9)

(mein lxUrgroßvater)
re (Poposchütz un l-620)

Quellen:

1) Den i,{achweis cles l3arr"r.rtlofes von Matthes Schmied- erbri-ngt
Georg Steller in 'Zwei- Dorfstudi-en aus Westschlesien. I{artau
und- langheinersd-orf , I(reis Sprottau (Detmo1d- 1951) Seite ?1trrDie Besitzerfolqen d.er 76 Bauerngüter in Langheinersd.orf .
Die Zahlen hinter d.en Besitzernamen geben d"as Jahr d-es Kau-
fes &o, d.ie Nummern 1 bis 16 stirnmen mit unserer Fl-urkarte
überein. Die in Klammern beigefügten Ziffern waren d.ie Nr.
des betreffend.en Grund-buchblattes im Amtsgericht Sprottau.
Das gelegentlich vorkommend-e rrjetzt" bezeichnet den Stand-
von L9+>.
l- (tr5) Anteil Neud"orf , l;5 Hufen (d"avon 11r5 Ruten beim
\tlohngut, 6r5 Ruten auf der }lartauer Seite). George Rethel
der Alte un 1579-1111o Hans And.res L581, Caspar Fiebig
l-588, _ George Viereck von Zölling 1618, I{atthes §chmied-
J6+6 (Kaqf_lqrq), I'latthes Puchl-er L6r9, äe6sän-Wftwe-träi-
FaTeE Eans-Gioßmänn d"en Jüngeren aus i{r.2 1569, Hans Groß-
mann d.er Jünsere 1692, Fr'Eidrich Großmann L7O7, Christian
Beier (Sctrwiegersohn) L712, öann bi.s IBBB Beier (Christian
L712, Ad-am L7?40 -Lrried.rieh LBlr, Fried"rich l,ifilhelm IB+O,
Adolf 1881, dessen 'ditlve und äind"er 1BB/), Ernst Ir/einer
(2.Mann der \ditwe) 1BBB, Robert Theiler aus Nr.2 und. i'rau
Emma geb.i{einer 1911. Gehöft noeh. vorhand.en, aber als
selbständ-i-ges Gut nlcht mehr zu zählen, d.a mit Nr.2 ver-
einigt . 44 r2:-. ha.tr

2) Die Sippe d-es Gutsverkäufers George Viereck war bereits vor
lrSO in Langheinersdorf ansäßigo wie folgend-e I'(achricht zeigt:
'rDer [horner Bürger und Tuchmacher Georg Yierecke ist §ohn
des Merten Vierecke zu tHennerßdorff' gewesenl nach seinem
Tocle betrauen d-ie verwitwete I'{utter l{ed.wig und. d-ie Brüd-er
Peter und- i'{atthes Vierecke, beid-e i3ürger und Tuchmaeher in
Freystad.t, L5B9 den Thorner Bürger und- Schneid-er Georg

. Beinann mit d-er Einford-erung ihres ärbfalls."
hientseher, Erich: Deutsche Zuwand.erung nach [horn um 15O0.
Areh. f . Sj-ppenforschg. 19.Jahrg. 1942 Seite 251.

Ein Vetter d-er vorgenannten Brüd-er Peter und- I,latthes Vier-
ecke, d-ürfte d.er LangheinersC.orf er Bauer ilIelchior V. gewesen
seln, d,er 1604 d-as Auenrecht vor seinem llofe vom Grund"herrn
Otto v.Zed.litz kairfte. Br vererbte 1509 clen llof an seinen
Sohn llans V. Dj-eser verließ t-62, Langheinersd.orf nachr Guts-
tar-r.sch mit einem Wittgenclorfer Bauern.
Ein weiterer Vet-ber ist in Caspa:: Y. zu suchen, d.er 1,594 ei.n
Gut erwarb, d"as 161O von seiner Witwe wied-er verkauft wurd-e
und. schl-ießlich im Mittelvorvrerk aufging.
Diese Anqaben v*rrrd-en ebenfalls d.er Arbeit von Georg Steller
(siehe 1) Seite 59;54;66;67;71 u.l7 entnommen. Sie sind"
zusammengestellt in d-er Drucj<schrift von Karl llerbert Schmid-t:
Verzeichnis von 9OO lJinwohnern der Gemeind.e Langheinersd.orf ,Kreis Sprottau in Schlesien, von 12!0 bis 1945. (München L97r).
Es ist zhrqr viel wahrsci:einl1cher, d,aß lviatthes Schmied. im
Jahre 1646 d-ie Bewi-rtscnaftung eines im ]Ojährigen Kriege
verwüsteten liofes auf Veranlassunq d-es Grund"herrn übernahm,
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al-s d-aß verland-tschaftliche Verbind"ungen zum Verkäufer vor-
gelegen hätten. Eine Xntscheidung d-ieser: tr'rage kann jeöoch
wahrseheinlich erst d-urch Einsichtnahme in d-as noch vorhan-
d-ene Schöffenbuch (siehe 4) erwartet werden - z.Zt. leid-er
nicht möglich.

,) i{inweise auf d.ie Grund-herrschaft.
In d-er unter l) genannt'en Arbeit schreibt Georg Steller (S.57):
rrVon 1604 bis 1684 gehörte ldeud-orf d.en von Zedlitz auf Popp-
schütz ...'f(Siehe auch 2). "Von 1594 bis L6O5 fehlen Käufe
im Schöff enbueh.'t

Robert l,'reiherr von Zed-litz und ltreukirch scirreibt in seinem
lSuche: Das Geschlecht d.er äerren, Freihemen und- Grafen von
ZedLLtz (Stargard- LgrB) a1s Änmerkunß 19 (zu Tafel 22):rfOtto (von Zed-litz) kauft l-59L Popschü,tz und- verkauft l.596
Reppersd-orf. Gem.I. a.d.H.Dalkau, To.Christophs v.Gl.
(Glaubitz) und. der Anna v.llechenberg. - Gem.II. [o.lt{elchiors
v.Schw.(Schvreinichen) auf Bohrau-Seife::sd.orf f15S9, und. d,er
Katharina v.Busetr,roy-'r Er fiiqt als Anmerku:rrg 29 hinzu:

"sie (ärd-muth Sophie von Schr^reinichen auf Sehweinhaus, Toch-
ter des Ferd-ina:rc1 ,:ie6rnund. von Zecllitz a'u.f Ober-Fopschütz
unrl Langheinersd-orf t1693 Enkeli-n d-es I]ans v.Z. auf Pop-
schütz - Urenkelin d-es oben qenannten Otto v.P. ) verkauft
Popschütz L69, an Knobelsd.orfs und- Langheinersd-orf 1697
an Rothenburgs. t'

4-) Zum Verkauf d-es Gutes von Matthes §chmied- und- zur Übersi-ec1-
lung d-er Familie von Lan$heinersd-orf-ileud"orf nach Großenborau
äußert d.er Iireisarehivleiter von Sprottau, i{err Longin l{ilcza-
rek auf meine -u-rage, ob Va'ber l{atthes Schmied. oöer sein
Sohn l,iathäus Schmi-ed als Großknecht nach Großenborau zog,t
folsende Ansicht:
"... u-nd habe in C-en Schöffenbuch von/ Langheinersd.orf/ -Dlugie/ l'leud.orf / nac'ngesucht. "Es tut mi-r leid., aber i-eh
kann Ihre lrrage nicht beantworten, und z\tar ob d-er ehemalige
Grossknecht i,iatthes Schr:iiCt von Bor6w, d-er ehemalige Bauer
aus i'(eud-orf , oder d-essen Sohn Sewesen war. Es geht nicht
elndeutig d-iese fatsache festzustellen.
Aus d.em Schöffenbuch mit Cer Sygn.1r.r. - 61, d-ass d.em Archiv-
körper - "/ Lkta m. Szprotawy" l' "l{agistrat Sprottau"T" gehörtn
konte ich nur folqend"e, von Ihnen angegebene Tatsachen fest-
siellen:
1. Den Erbkauf l,lattheus Schmled-es /tart/ s.-4.
2. Den Erbleauf I',lattheus Puchlers,/ 1659 / s.9-1O
7. Den Lauf Caspar Schmid-t unC Pusch,/161A/ s.4)
4. Den Erbkauf Ad.am Pusch /1610i s.1,
Selbst bin ich eher der Ansicht d.ass es d-er Bhemalige Bauer
aus iiieud.orf qeu/esen h/ar, aber bestätisen kann ich dass, bis
jezt, nicht." .llies kann a:lch d"aran liegen, d-aß ihm dies
vcr ,ren Vorgesetzten nicht gestattet viurd-e!
Aus d"em Brief : Szprotavra, C.en 8, September 1971.

(fcir hoffe, öas von mir anrenommene Vater-Sohn-Verhältnis
von l{atthes und- tvlathäus Sc}rrnied- wircl sich später urkundli-ch
elrenso belegen lassen wie der Geburtsort Poopschütz).
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5) Die Stellung d.es Großknechts in d-er Gutsgemeinschaft.
In d.er: tNeu vermehrte Schlesische Chronik und- Land"esbe-
schräibung bis 1619t gibt Jacob Schickfus Auszüge aus d-er
'rlandesOrd"nung d.es Oelßnischen Fürstenthumbs, ... welche
auch in and-ern Fürstenthümd.ern d,ieses Land-es heil-sam ob-
serviret, ..." und. schrej-bt irir ].Buche auf Seite 1712

"Vom Gesind"e vuö ihrem lohn.
Ein V o I t, welcher'einem seine Wirtschaft versihet,

sol1 ein Jahr lang nicht mehr a1s sechs Marck gegeben
werd-en.

Einem Gr o ßkn e c ht, derdas Ackerwerikversieheto
d-as and-ere Gesind,e reglret, d.as Geschirr und. Stelle ma-
chen versorgen kan, d.emselben soII man geben fünff Marck
am Geld-, Item zu Stieffeln 24 gr. Vnd- zwey gemecht Schue."

Da in all-er Re5{el auch öie Ehefrau d.es Großknectrts auf d"em
Gute tätig war und- als 'rSchliesserin, Kind-ermagd-, od.er Kö-

chin am Geld-e and.erthalb Marck. lrünff Elln klei-ne, Fünff
Elln l{ittel, tr'ünf f Elln Grobe Leimet . Zwey gemeehte Schue
(und.) einen Schleyer" äls Lohn erhielt - üna d"ies neben

d.er vollen Verpflegung - so erscheint es verständ-lich, d-aß
Matthes Schmied. seinen Bauernhof mit d-em Amt d.es Großknechts
vertauschteg - einem angesehenen und. recht einbringlichen
Amte.
Die Chroni-k von Schickfus kann ^in der Bayerischen Staats-
bibliothek unter der Signatur 2" Austr. 45 bestellt und. im
Lesesaal eingesehen werd-en.
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